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Checkliste II - Auswahl weitere optionale Klauseln 
 

AGB 
SIK 

Thema VV Art  Erläuterung Klausel / Option Beispiele optionaler Textbausteine für SIK-
Vertragsvorlagen 

Bemerkungen 

A. Allgemeine Bestimmungen 

1.3 Anwendungsbe-
reich und Gel-
tung 

Alle Hinw Sämtliche Abweichungen von den AGB SIK 2015 
sind in den Vertragsurkunden festzuhalten. Es ist 
somit im Einzelfall zu prüfen, ob die standard-
mässigen Bestimmungen den jeweiligen Bedürf-
nissen genügen oder ob zusätzliche Abweichun-
gen notwendig sind. 

Platzhalter für abweichende und ergänzende 
Bestimmungen sind in allen SIK-
Vertragsvorlagen jeweils in der zweitletzten 
Ziffer unter „Besondere Vereinbarungen“ vorge-
sehen. Dort sind auch die nachfolgenden Text-
bausteine bei Bedarf aufzulisten. 

 

4.1 Produkte und 
Leistungen / Spe-
zifikationen 

Alle VV-
Best, 
Anh 

Jede SIK-Vertragsvorlage muss vorab den genau-
en Vertragsgegenstand und die darunterfallen-
den Leistungen spezifizieren. Entsprechende 
Platzhalter sind in den jeweiligen SIK-
Vertragsvorlagen enthalten und zu ergänzen. Es 
ist jedoch oft empfehlenswert, die einzelnen Leis-
tungen in einem zusätzlichen Anhang genauer zu 
definieren, um spätere Auseinandersetzungen 
zum geschuldeten Leistungsumfang zu verhin-
dern. Dies empfiehlt sich besonders, wenn Ange-
bot und Pflichtenheft den Leistungsumfang nicht 
umfassend regeln oder wenn zwischen diesen 
Dokumenten die Gefahr von Widersprüchen be-
steht.  

Platzhalter sind in den jeweiligen SIK-
Vertragsvorlagen enthalten. Sofern notwendig, 
ist ein Anhang mit Spezifikationen der Vertrags-
leistungen einzufügen und in der SIK-
Vertragsvorlage unter „Anhänge“ aufzulisten. 
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7.1 Dokumentation Alle Opt, 
Alt 

In den AGB SIK 2015 wird darauf verwiesen, dass 
im Vertrag vorgesehen werden kann, dass Doku-
mentationen gemeinsam zu prüfen sind. Je wich-
tiger die vereinbarten Leistungen sind, z.B. wenn 
sie geschäftskritische Leistungen der LB betref-
fen, desto eher sollte eine gemeinsame Prüfung 
bzw. Abnahme von Dokumentationen durch die 
LB erfolgen. 

Zudem kann eine spezielle abweichende Rege-
lung für die Sprache der Dokumentation ergänzt 
werden (Opt 3). 

Opt 1 (einmalige Abnahme für WKV 1, HKV 3, 
evtl. DLV 2 und SLV 4) 

In Ergänzung zu Ziffer 7.1 AGB SIK 2015 sind 
folgende Dokumentationen nicht nur durch die 
Leistungserbringerin zu erstellen sondern innert 
30 Tagen ab Erhalt [per ...Datum… / zusammen 
mit der Ablieferung der übrigen Vertragsleis-
tungen] von der Leistungsbezügerin abzuneh-
men: 

[…Dokumente hier auflisten, z.B.… Bedienungs-
anleitung / Benutzerhandbuch / Installationsan-
leitung / Betriebshandbuch / Schulungskonzept 
/ Migrationskonzept]“ 

Opt 2 (laufende Abnahme für Dauerschuldver-
hältnisse wie WPV 5, evtl. für DLV 2 und SLV 4): 

In Ergänzung zu Ziffer 7.1 AGB SIK 2015 sind 
folgende Dokumentationen durch die Leis-
tungserbringerin laufend, mindestens jedoch 
einmal pro Jahr zu aktualisieren [und von der 
Leistungsbezügerin innert 30 Tagen ab Erhalt 
abzunehmen]: 

[…Dokumente hier auflisten, z.B.… Bedienungs-
anleitung / Benutzerhandbuch / Installationsan-
leitung / Betriebshandbuch / Schulungskonzept 
/ Migrationskonzept] 

Opt 3 (Sprache der Dokumentation) 

In Abweichung von Ziffer 7.1 AGB SIK 2015 ist 
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die Dokumentation in […Sprache(n) hier ergän-
zen…] zu liefern. 

10.4  Rechnungsstel-
lung und Zah-
lungsfrist 

Alle Alt Gemäss AGB SIK 2015 beträgt die Zahlungsfrist 30 
Tage nach Erhalt. Davon kann je nach Bedarf ab-
gewichen werden.  

In Abweichung zu Ziffer 10.4 AGB SIK 2015 wird 
eine Zahlungsfrist von [20/60] Tagen vereinbart. 

 

10.6 Anpassungen der 
Vergütung wäh-
rend Vertrags-
dauer 

Alle Opt, 
Anh 

Sofern bei einem Vertrag eine Anpassungsrege-
lung der Vergütung gewünscht wird, kann diese 
in der SIK-Vertragsvorlage oder in einem allfälli-
gen Anhang Vergütung geregelt werden. Dies 
kann z.B. die Anpassung an die Teuerung betref-
fen. Eine offene, nicht zum Voraus bestimmbare 
Vergütungsanpassungsregelung (z.B. einseitig 
nach freiem Ermessen eines Vertragspartners 
oder nach Absprache durch die Vertragspartner) 
ist meist nicht durchsetzbar vor Gericht und sollte 
deshalb vermieden werden. 

In Ergänzung zu Ziffer 10.6 AGB SIK 2015 hat die 
Leistungserbringerin das Recht, die vereinbarte 
Vergütung für die Zukunft [jeweils auf das Ende 
eines Vertragsjahres / jeweils auf das Ende ei-
ner dreijährigen Vertragsdauer] an die Teue-
rung anzupassen. Die Leistungserbringerin 
macht dieses Recht durch Mitteilung per Ein-
schreiben an die Leistungsbezügerin bis spätes-
tens 2 Monate vor einem möglichen Anpas-
sungszeitpunkt geltend. Massgebend ist der 
Landesindex der Konsumentenpreise, Basis 
Index 2010 = 100 Punkte. Eine Preisanpassung 
erfolgt auf der Basis der Berechnungsgrundla-
gen des Bundesamtes für Statistik und dessen 
Teuerungsrechner (http://www.portal-
stat.admin.ch/lik_rechner/d/lik_rechner.htm). 
Als erstmalige Berechnungsbasis für die Teue-
rung ist der Monat vor Vertragsabschluss mass-
gebend. 

Sofern notwendig ist ein Anhang „Vergütung“ 
mit detaillierten Vergütungsbestimmungen ein-
zufügen und in der SIK-Vertragsvorlage unter 
dem bestehenden Titel „Anhänge“ aufzulisten. 

 

http://www.portal-stat.admin.ch/lik_rechner/d/lik_rechner.htm
http://www.portal-stat.admin.ch/lik_rechner/d/lik_rechner.htm
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11.3 
/ 
11.4 

Leistungsände-
rung und Fortset-
zung von Arbei-
ten / Nachtrag 
zum Vertrag 

Alle Hinw
, 

Alt 

Gemäss AGB SIK 2015 werden Vertragsarbeiten 
während Änderungsvorschlägen standardmässig 
fortgesetzt. Es kann jedoch auch etwas anderes 
vereinbart werden. Dies wird jedoch in den al-
lermeisten Fällen erst relevant, sobald die Leis-
tungsänderung feststeht, weshalb eine allgemei-
ne Regelung bei Vertragsabschluss nicht sinnvoll 
erscheint. Ebenfalls wird erst im Zeitpunkt der 
Vereinbarung einer Leistungsänderung ein Nach-
trag zum Vertrag notwendig. 

Leistungsänderungen und Abweichungen vom 
standardmässigen fortsetzen der Vertragsarbei-
ten sind in einem späteren Nachtrag zum Ver-
trag zu regeln. 

 

13.5 Sicherheitsrele-
vante Vorschrif-
ten der LB 

 Opt, 
Anh 

Sicherheitsrelevante Vorschriften der LB wie bei-
spielsweise bestehende Zutrittsrichtlinien und 
Zugriffsvorgaben auf Systemen (Stichwort: „Re-
mote Zugriff“) sind entweder vorgängig schriftlich 
bekanntzugeben oder nachträglich schriftlich zu 
vereinbaren. Zur Sicherheit kann in der Vertrags-
urkunde auf bereits bekanntgegebene Vorschrif-
ten verwiesen werden oder diese können direkt 
aufgeführt werden, was einer nachträglichen 
Vereinbarung vorzuziehen ist. 

Vgl. dazu zudem nachfolgende Ausführungen zu 
Ziffer 13.6 AGB SIK 2015. 

In Anwendung von Ziffer 13.5 AGB SIK 2015 ist 
die Leistungserbringerin ausdrücklich verpflich-
tet, die sicherheitsrelevanten Vorschriften der 
Leistungsbezügerin gemäss […auf Fundstelle 
z.B. in Ausschreibung oder Pflichtenheft hier 
verweisen… / Anhang […] „Vorschriften Leis-
tungsbezügerin“ / folgender Auflistung 
…sämtliche Vorschriften sind hier mit Versions-
hinweis und Datum aufzulisten und auf Fund-
stelle z.B. im Internet ist hinzuweisen…] einzu-
halten und sicherzustellen, dass diese Pflicht 
den eigenen eingesetzten Mitarbeitern und den 
eingesetzten Mitarbeitern allenfalls beigezoge-
ner Dritter überbunden werden.  

Ein allfälliger Anhang ist zudem in der SIK-
Vertragsvorlage unter dem bestehenden Titel 
„Anhänge“ aufzulisten. 

Spätere Vereinbarungen solcher Vorschriften 
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sind als Nachtrag zum Vertrag festzuhalten. 

13.6 Weitere Bestim-
mungen zu Da-
tenschutz / Ver-
traulichkeit 

Alle Opt, 
Anh. 

In den AGB SIK 2015 wird generell auf die Einhal-
tung von Datenschutz- und Sicherheitsbestim-
mungen hingewiesen. Oft bestehen jedoch be-
sondere Geheimhaltungs- und Vertraulichkeitser-
klärungen oder einzuhaltende Bestimmungen 
und Richtlinien, welche ebenfalls in Verträge mit 
der LE einfliessen müssen. Dies ist oft besonders 
sinnvoll bzw. notwendig, falls Mitarbeiter der LE 
oder Mitarbeiter beigezogener Drittunternehmen 
Zugang zu vertraulichen Daten (z.B. über Remote-
Zugriff oder physisch auf Systeme) erhalten.  

Die sicherheitsrelevanten Vorschriften aus vor-
stehendem Beispiel zu Ziffer 13.5 AGB SIK 2015 
können alternativ auch hier erwähnt (in Opt 1) 
oder integriert (in der Geheimhaltungs- und Ver-
traulichkeitserklärung zu Opt 2) werden.  

Opt 1 (weitere Bestimmungen) 

In Anwendung von Ziffer 13.6 AGB SIK 2015 ist 
die Leistungserbringerin ausdrücklich verpflich-
tet, die […auf Fundstelle z.B. in Ausschreibung 
oder Pflichtenheft hier verweisen… / Gesetzes-
bestimmungen und Verordnungen … / Richtli-
nien … / internen Vorschriften … / Empfehlun-
gen …] einzuhalten.  

Opt 2 (Geheimhaltungs- und Vertraulichkeitser-
klärungen) 

In Anwendung von Ziffer 13.6 AGB SIK 2015 ist 
die Leistungserbringerin ausdrücklich verpflich-
tet, die als Anhang […] dieser Vertragsurkunde 
beigefügte Geheimhaltungs- und Vertraulich-
keitserklärung einzuhalten und sicherzustellen, 
dass diese Erklärung von den eigenen eingesetz-
ten Mitarbeitern und den eingesetzten Mitar-
beitern allenfalls beigezogener Dritter unter-
zeichnet werden. Die Leistungsbezügerin kann 
jederzeit den Nachweis der Unterzeichnung von 
der Leistungserbringerin verlangen. 

Der Anhang ist zudem in der SIK-
Vertragsvorlage unter dem bestehenden Titel 
„Anhänge“ aufzulisten 

 

14.2 Projektorganisa-
tion 

Alle 
ausser 

VV-
Best,

Eine allfällige Projektorganisation und die ver-
antwortlichen Personen sind gemäss AGB SIK 

In Anwendung von Ziffer 14.2. AGB SIK 2015 
wird die Projektorganisation im Anhang […] zu 

In WKV 1 be-
reits enthal-
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WKV 1 Opt, 
Anh 

2015 zu vereinbaren. In den SIK-Vertragsvorlagen 
ist bereits ein Platzhalter für Ansprechpersonen 
enthalten. Projektverantwortliche können dort 
aufgeführt werden. Im Übrigen sollte die Projekt-
organisation, allfällige Schemas dazu und das 
Vorgehen in einem Anhang geregelt werden. Dies 
ist vor allem für Projektverträge / WKV 1 wichtig. 
Es ist aber denkbar, dass eine solche Klausel auch 
für andere SIK-Vertragsvorlagen, wie z.B. den DLV 
2, sinnvoll ist.  

vorliegendem Vertrag festgelegt.  

Der Anhang ist zudem in der SIK-
Vertragsvorlage unter dem bestehenden Titel 
„Anhänge“ aufzulisten. 

ten.  

14.3 Sicherheitsprü-
fung / erhöhter 
Schutzbedarf 

Alle Opt, 

Anh 

Gerade bei der Übertragung und Unterstützung 
bei geschäftskritischen Aufgaben und/oder falls 
sensitive Daten betroffen sind, können besonde-
re Vereinbarungen zur besseren Absicherung vor 
Missbrauch und Einhaltung allenfalls bestehender 
Vorschriften notwendig werden. 

In Anwendung von Ziffer 14.3. AGB SIK 2015 
werden im Anhang […] zu vorliegendem Vertrag 
weitergehende Bestimmungen zur Sicherheits-
prüfung des für die Vertragserfüllung eingesetz-
ten Personals festgelegt. 

Der Anhang ist zudem in der SIK-
Vertragsvorlage unter dem bestehenden Titel 
„Anhänge“ aufzulisten. 

 

16.1 Gewährleistung / 
Vereinbarte Ei-
genschaften 

Alle VV-
Best, 
Anh 

Für den Umfang der Gewährleistung sind vorab 
die vereinbarten Eigenschaften wichtig. Diese 
müssen sich aus den jeweiligen Platzhaltern für 
die Spezifikation des Vertragsgegenstanden zu 
ergänzenden Stellen, aus einem allfälligen An-
hang Spezifikation oder zumindest aus Angebot 
und Pflichtenheft umfassend und eindeutig erge-
ben. 

Auszufüllende Platzhalter zur Vereinbarung der 
Eigenschaften sind in den jeweiligen SIK-
Vertragsvorlagen für die Leistungsumschreibun-
gen enthalten. Sofern sinnvoll, ist ein Anhang 
„Spezifikation Vertragsleistungen“ einzufügen 
und in der SIK-Vertragsvorlage unter dem be-
stehenden Titel „Anhänge“ aufzulisten. Vgl. 
auch Kommentare zu Ziffer 4.1 AGB SIK 2015 
oben. 
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16.6 Garantieleistun-
gen Drittproduk-
te 

Alle Alt  

 

Abweichende Garantiebestimmungen für Dritt-
produkte sind von der LE offen zu legen und in 
der Vertragsurkunde aufzunehmen. Es ist dabei 
genau zu prüfen, dass diese Bestimmungen an-
nehmbar sind und dass sie den Vertragszweck 
nicht gefährden. 

In Anwendung von Ziffer 16.6. AGB SIK 2015 
werden für die Drittprodukte […Bezeichnung 
der betroffenen Produkte…] die folgenden ab-
weichenden Bestimmungen für Garantieleis-
tungen festgelegt:  

[…Regelungen abweichende Bestimmungen…]. 

 

17.1 Haftungssumme 
für leichte Fahr-
lässigkeit 

Alle Alt Gemäss AGB SIK 2015 beträgt die Haftungssum-
me für leichte Fahrlässigkeit pro Vertrag 1 Mio., 
sofern nicht etwas Abweichendes geregelt ist. Es 
ist zu prüfen, ob diese Summe im Einzelfall aus-
reicht. Gerade für grössere Dauerschuldverhält-
nisse (Betriebsverträge, Wartung und Pflege etc.), 
welche über viele Jahre laufen oder generell für 
Grossverträge mit einer Vergütungssumme über 
mehrere Millionen, kann dieser Betrag rasch 
einmal zu tief angesetzt sein. 

In Abweichung von Ziffer 17.1 AGB SIK 2015 ist 
die Haftung für leichte Fahrlässigkeit auf CHF 
[…] Mio. [pro Vertrag / pro Jahr und Vertrag / 
pro Schadensfall] beschränkt. 

 

18.1 Zusicherung Frist 
für Ersatzteil- 
und Ersatzpro-
duktelieferungen 

Alle Alt Gemäss AGB SIK 2015 beträgt die Frist für die 
Zusicherung der Lieferung von Ersatzteilen bzw. -
produkten 5 Jahre. Diese kann vertraglich ange-
passt werden. 

In Abweichung von Ziffer 18.1 AGB SIK 2015 
beträgt die Frist für die Zusicherung der Liefe-
rung von Ersatzteilen bzw. -produkten […] Jah-
re. 

 

  



SIK / CSI Checkliste II 
  

Checkliste II Auswahl weitere optionale Klauseln Februar 2016  Seite 9 von 12 

19.1 Unterstützungs-
leistungen bei 
Vertragsbeendi-
gung 

Alle; für 
WPV 5 
in Ziffer 
12 ein-
zufügen 

Opt, 
Anh 

Vor allem bei Dauerschuldverträgen und je mehr 
geschäftskritische Aufgaben und Prozesse an eine 
LE übertragen oder von ihr abhängig gemacht 
werden, desto wichtiger ist es, für die Sicherstel-
lung der Kontinuität der eigenen Geschäftstätig-
keit der LB, dass notwendige Unterstützungsleis-
tungen der LE zum Voraus verbindlich geregelt 
werden. Oft rechtfertigt es sich auch, solche Un-
terstützungsleistungen in einem separaten An-
hang zu einem Vertrag festzuhalten. Es muss 
dabei vereinbart werden, ob die Vergütung dieser 
Leistungen mit dem bestehenden Vertrag bereits 
abgegolten ist oder ob die Leistungen zu festen 
Ansätzen zu vergüten sind.  

Opt 1 (Verweis auf Anhang) 

In Ergänzung zu Ziffer 19.1 AGB SIK 2015 schul-
det die Leistungserbringerin die notwendigen 
Unterstützungsleistungen im Hinblick auf die 
Vertragsbeendigung für die erfolgreiche Über-
tragung der Vertragsleistungen auf die Leis-
tungsbezügerin selbst oder einen von Ihr be-
zeichneten Dritten. Die Einzelheiten werden in 
einem Anhang […] „Unterstützungsleistungen“ 
zu dieser Vertragsurkunde vereinbart. Die bis 
und mit dem Vertragsbeendigungszeitpunkt 
vereinbarten Leistungen sind im vorliegenden 
Vertrag inbegriffen und es ist keine separate 
Vergütung für diese geschuldet. Allfällige nach 
der Beendigung von der Leistungsbezügerin 
benötigte weitere Unterstützungsleistungen 
werden gemäss Anhang „Unterstützungsleis-
tungen“ vergütet. 

Der Anhang ist zudem in der SIK-
Vertragsvorlage unter dem bestehenden Titel 
„Anhänge“ aufzulisten. 

Opt 2 (Beschreibung einfach) 

In Ergänzung zu Ziffer 19.1 AGB SIK 2015 schul-
det die Leistungserbringerin im Hinblick auf die 
Vertragsbeendigung die kostenlose Migration 
sämtlicher für die Weiterführung der Vertrags-
leistungen benötigter Daten, [insbesondere der 
folgenden Daten: …,] auf die Leistungserbringe-

Soweit solche 
Leistungen für 
den WPV 5 
notwendig 
werden, kön-
nen diese in 
Ziffer 12 WPV 
5 in der dort 
erwähnten 
optionalen 
Klausel oder 
im dort er-
wähnten An-
hang integriert 
werden. 
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rin oder einen von ihr bestimmten Dritten in 
einem üblichen, technisch einfach zu überneh-
menden Format […Format ggfs. hier definie-
ren…]. 

20.1 Ort der Datenbe-
arbeitung 

Alle Alt. Gerade bei geschäftskritischen Aufgaben und 
Prozessen ist die Gewährleistung der Datensi-
cherheit und Einhaltung der anwendbaren Ge-
setzte bei der Bearbeitung von sensitiven Daten 
zentral. Eine Abweichung von der vorliegenden 
Bestimmung und insbesondere eine Bearbeitung 
im Ausland bedürfen der genauen Prüfung und 
Sicherstellung der Einhaltung anwendbaren 
Rechts. Hierzu sollte rechtliche Unterstützung 
beigezogen werden. Die Pflichten als Dateninha-
berin / Datenbearbeiterin der Leistungsbezügerin 
sind jederzeit zu gewährleisten. Unter Umstän-
den muss ebenfalls ein zusätzlicher Vertrag be-
treffend Datenbearbeitung abgeschlossen wer-
den. 

Abweichende Regelung nur in Ausnahmefällen 
und nur nach erfolgter Einzelfallprüfung. 

In teilweiser Abweichung von Ziffer 20.1 AGB 
SIK kann die Datenbearbeitung ausnahmsweise 
neben der Schweiz auch in […] unter Einhaltung 
sämtlicher anwendbarer Gesetzes- und Ver-
tragsbestimmungen erfolgen.  

 

21.2 Pflicht LE aus 
Einfuhrzertifika-
ten 

Alle Opt Für den Spezialfall, dass Verpflichtungen der Leis-
tungsbezügerin durch Einfuhrzertifikate entste-
hen könnten, ist zu prüfen ob diese vertraglich 
auf die Leistungserbringerin übertragen werden 
können. Dies kann vor allem bei notwendigem 
Import und Export von Software / Hardware und 
insbesondere bei möglicher militärischer Ver-
wendung der Fall sein.  

In Ergänzung zu Art. 21.2 AGB SIK 2015 über-
nimmt die Leistungserbringerin mit der Liefe-
rung von […Beschreibung Leistung/Software…] 
die Verpflichtungen aus Einfuhrzertifikaten wie 
folgt: […die Verpflichtungen hier weiter ausfüh-
ren…]. 
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B. Besondere Bestimmungen 

24.1.
2 

Immaterialgüter-
rechte Drittpro-
dukte und vorbe-
stehende Rechte 
LE 

WKV 1, 
evtl. SLV 
4 und 
HKV 3 

Alt, 
Anh 

Sofern Drittprodukte und vorbestehende Rechte 
der LE untrennbare Bestandteile eines erschaffe-
nen Arbeitsergebnisses bilden, sehen die AGB SIK 
2015 standardmässig eine Einmallizenz für die 
weitere Nutzung für eigene Zwecke vor. Es kann 
sein, dass die LB im Einzelfall ein bestimmtes 
Arbeitsergebnis frei weiterverwenden will, inklu-
sive eigenständige Weiterentwicklung und An-
passung des darin enthaltenen Drittproduktes 
sowie Weiterveräusserung/Unterlizenzierung an 
eine Vielzahl von eigenen Kunden. Es ist jedoch 
auch möglich, dass die LE die Standardlizenzie-
rung gemäss AGB SIK 2015 aufgrund nicht ver-
handelbarer Bestimmungen mit dem Drittliefe-
ranten nicht erteilen kann und deshalb die Klau-
sel abändern will. Solche Änderungen sind jedoch 
nur ausnahmsweise und nach gründlicher Prü-
fung der Vereinbarkeit mit dem Vertragszecks 
anzunehmen.  

Abweichende Regelung nur in Ausnahmefällen 
und nur nach Einzelfallprüfung.  

Es ist insbesondere darauf zu achten und zu 
kontrollieren, dass die LE die notwendigen Rech-
te vom Drittlieferanten bzw. -herstellern hat, um 
die Anpassungen der Lizenz für Drittprodukte 
selber vornehmen zu dürfen. Bei einer weitge-
henden Rechteübertragung oder bei Unsicher-
heit sollte sicherheitshalber das Einverständnis 
des effektiven Rechteinhabers eingeholt wer-
den. Dieses kann zudem als Anhang übernom-
men und in der SIK-Vertragsvorlage unter dem 
bestehenden Titel „Anhänge“ aufgelistet wer-
den. 

 

25.7 
und 
25.9 

Unerhebliche 
Mängel / Erhebli-
che Mängel 

WKV 1, 
evtl. 
weitere 

Alt Es kann sinnvoll sein, für die bessere Qualifizie-
rung von Mängeln mehrere Klassen von Mängeln 
zu definieren.  

In Abweichung von Ziffern 25.7 und 25.9 AGB 
SIK 2015 werden Mängel wie folgt klassifiziert: 

Fehlerklasse A: Schwere Fehler, welche die Be-
nutzung [des Gesamtsystems / der Software / 
der Hardware / der Dienstleistung] oder von 
Teilen davon bedeutend einschränken oder 
verunmöglichen (verhindernde erhebliche 
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Mängel);  

Fehlerklasse B: Fehler, welche die Benutzung 
[des Gesamtsystems / der Software / der Hard-
ware / der Dienstleistung] oder von Teilen da-
von erschweren und die nur mit zusätzlichem 
Aufwand seitens der Anwender umgangen wer-
den können (behindernde erhebliche Mängel).  

Fehlerklasse C: Fehler, welche die Benutzung 
[des Gesamtsystems / der Software / der Hard-
ware / der Dienstleistung] oder von Teilen da-
von erschweren, aber mit geringstem Aufwand 
seitens der Anwender umgangen werden kön-
nen (unerhebliche Mängel). 

25.1
1 

Abnahme nicht 
werkvertraglicher 
Leistungen 

Alle 
ausser 
WKV 1 

Opt, 
Anh 

Gemäss Ziffer 25.11 können Abnahmen nach 
Ziffer 25 für Hardware und Standardsoftware 
auch in anderen als Werkverträgen (WKV 1) vor-
gesehen werden.  

In Anwendung von Ziffer 25.11 ABG SIK 2015 
wird für [Hardware … / Software …] ein Abnah-
me- und Prüfverfahren vereinbart. Die Einzel-
heiten werden im Anhang […] „Abnahmeverfah-
ren“ zu vorliegender Vertragsurkunde geregelt. 

 

26.2 Installation Kauf-
gegenstand 

HKV 1 Alt Standardmässig ist die Installation von Hardware 
vom Kaufvertrag abgedeckt gemäss AGB SIK 
2015. Eine abweichende Regel muss vereinbart 
werden. 

In Abweichung von Ziffer 26.2 AGB SIK 2015 
erfolgt die Installation gemäss Installationsan-
leitung der Leistungserbringerin durch die Leis-
tungsbezügerin selbst. 

 

28.4 Pflegeleistungen 
auf früheren 
Softwareständen 

WPV 5 Alt Die Frist für die Verpflichtung der LE zur Pflege 
früherer Softwarestände ist standartmässig auf 
12 Monate beschränkt. Diese kann bei Bedarf 
angepasst werden.  

In Abweichung von Ziffer 28.4 AGB SIK 2015 
beträgt die Frist für die Pflege früherer Soft-
warestände […] Monate. 

 

 


